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liolfentlich haben Sie die lii Hefte des
1 . Jahrganges genau so gut verdaut wie
Ihren Weihnachtsbraten : Es wurde Timen je
immerhin sehr viel geboten, und die un-
fei hrplanmäßigen Verzögerungen taten das
übrige . E i n Fortschritt ist jedoch erzielt:
In jedem Heft wird dies Datum angegeben.
wann die nächste Nummer bei Ihrem Händ-
ler abholbereit liegt.

Das heutige Heft wird Ihnen scher ge-
fallen . Im vergangenen Jahr wurden Fotos
und nochmals Fotos von Anlagen verlangt.
Um jedoch die laufenden Hefte nicht zu
sehr damit zu tiber laden, habe ich mich in
Anbetracht dies vorhandenen reichhaltigen
Fotomaterials zum heutigen Anlagen.heft
entschlossen . Trotz hoher Erstehungskoslen
wurde der Preis belassen . Bei lii Bitdorn
kommt Ihnen das Foto noch nicht miii auf
3 Pfg . . von .deren -Größe ganz abgesehen.
Zwar sind entsprechend den heutigen Gege-
benheiten noch wenige 101 .,ige Modellbah-
nen vorhanden, doch dtl : Iten die Fotos Iltlleii
trotzdem eine wertvolle Fundgrube zur Aus-
gestaltung Ihrer eigenen Anlage bedeuten
und ich wünsche ihnen daher viel Unten
haitung beim Studium.

Nachdem nun die erste Fahrt ins Blaue
beendet ist . brauchen wir ja auch einen
Lo.ksehuppen für die . .Miniatur bahnen" : Die
Einbanddecke nebst Inhsltsverzeiehnts Ist eb

15 . Januar 1950 durch den Verlag lieferbar.
Da deren Herstellung eine ziemlich kos ;-
rpieliga Sache ist . kann diese nun gegen
Voreinsendung versandt werden oral ich
bitte Sie deshalb uni Verständnis . Ich weiß.
jetzt halten Sie mir meine Ausführungen im
Heft 11 unter die Nase . Ich glaube für mich
diesmal in Anspruch nehmen zu können,
def3 es :sielt ausnahmsweise um eine Aus-
nahme handelt ; Erstens dürfte der Name
. .Miniatu rbahnen" für Sicherheit und Quali-
tät bürgen und zweitens handelt es sich ja
um einige tausend Mark . die ich vor
schießen müßte und des kann ich in den
heutigen Zeiten wirklich nicht.

lind noch etwas fair einen kleineren
Interessenkreis : Der Bauplan Holzingen ist
nun endlich raus! Dafür aber auch ent-
sprechend gut und umfangreich . t 0teres
siehe Inseratenteil Heft 11930.

Im Heft 11950 beginnt nun der Hau der
Kriegslock s2 . und zneer in einer konkur-
renzlosen Ausführung, wie Sie ihn noch
nirgends zu sehen bekommen halben . Neben
den Ubersiclttseeichnungen erleichtern Ihnen
zahlreiche llctailzciuhnungen, perspektivische
Ansichten sowie Fotos die Arbeit . Da die
gesamte Bauanleitung fast ein Heft allein
füllen würde, müssen wir diese wohl in 3
bis 3 Fortsetzungen bringen, um die nicht
daran interessierten Leser nicht zu benach-
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teiligen . In den 3 Wochen bis zum 2. Heft
werden Sie sowieso genügend zu tun haben,
zumal eine solche Lok nicht in ein paar
Wcchen fertig sein kann.

Mit Spannung dürfen Sie also die kom-
menden Hefte erwarten. wie die Miba
überhaupt noch besser als letztes Jahi
werden soll, Ihre bisherige treue Anhänger-
schaft . für die ich- Ihnen heute besonders
danke . dürfte sich also auch im kommenden

Jahr recht gut lohnen . Nur seien Sie darauf
bed .acht . die Hefte regelmäßig zu beziehen.
Gar viele haben in den letzten Monaten
ältere Hefte nachverlangt, die jedoch total
ausvenkauft sind . Um Ihnen - außer dem
leichteren Nachschlagen - eine besondere
Kontrolle zu geben, werden die Hefte im
2 . Jahrgang taufend durchnumeriert . Und
nun mit Schwung hinein ins Neue Jahrl
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1 :100 ist der Malistab dieser alniaturbahn . Du . t_u :o. .,i" Bei, WWaitt

	

l .atrie aus 1)"rt-
mund wurde durch ein Lichtbild der Lok in einer Zn<chlin angeuchl . cmc kleine Bahn au
bauen . Die im Bilde gezeigte Große gefiel ihm . und da es ungefähr der liiaßstab 1 :100 war.
begann er sein Werk miL der Wahl einer Spurweite von 19 .8 mm. Damals - 1931 - gab es
noch keine 00-Bahn, keine Zeichnungen und keine _Modellbahnliteratui r . In dieser Hinsicht
also eine beachtliche Leistung". Die Bahnschranke (Bildmitte) arbeitet automatisch nach

einem ähnlichen Prinzip, wie es von uns in Heft 1 beschrieben wurde.
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Eine mustergültige 00-Anlage
Auf dieser Seite und auf Seite 6 finden Sie die in Heft 13 versprochenen weiteren Bilder
der großen 00-Anlage der Amberger Kaolin-Werke, Hirschau . Die gesamte Strecke ist
inzwischen demontiert worden und wird demnächst in einem anderen Raum mit völlig

neuer Streckenführung wieder aufgebaut .





Herr Martin Heigele,

GARTEN BAHN Spur 0Eisenburg An g. . baute eine

Gut angelegte Gartenbahnen sind eine
Seltenheit . Bei dieser Bahn fällt vor allen
Dingen der Betrieb ohne Mittelschiene und
die naturgetreue Konstruktion der Ober-
leitungsmasten und Fahrdrähte auf . Die
Bahn wird noch mit Wechselstrom betrieben,

soll jedoch auf Gleichstrombetrieb umge-
stellt werden, da sich nach dem jetzigen Sy-
stem mit Stromunterbrechungsrelais Schalt-

Unsicherheiten ergeben.
Wir gratulieren Herrn Heigele zu seiner

romantischen Freianlage!
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Herr Sallmann, Bayreuth, hat auf seiner 0U-Anlage Berg- und Tal-
fahrt absichtlich vermieden und die Gleise so verlegt,

drill die Hauptstrecke auf der Grund-


